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SR dreigeſpaltene 12. Jahrg. 


tellengefuche 50 Progent Stellenangebole 


loty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
Ver dad Ausland 100 Prozent Juſchlag. 
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Oftficherheitspalt bevorſtehend? 


Verhandlungen zwiſchen der Kleinen Gente und der Sowietumtom. 


Prag, 8. Juni. Das tſchechoflowaliſche Preſſe⸗ 
büro meldet aus Genſ: In Genf fanden am Freieng Be⸗ 
ratungen der drei Stanten der Kleinen Entente — der 
Miniſter Titulescu, Jeftitſch und Dr Beneſch — mit dem 
Vertreter der Somjetunſan, dem Volkskommiſſa für 
Aenzees Litwinow, ſtatt. Den Hauptgagenſtund dar Be⸗ 
ratungen bildete die Frage der Herſtellung normaler 
diplomtiſcher Beziehungen der Staaten der Kleinen En⸗ 
tente und zu Sowjetrußland, und zwar im Hinblick auf 
die politiſche Entwicklung und die Ereigniſſe in Europa, 
hauptfüchlich aber im Hinblick auf die Verhandlun⸗ 
gen über einen regionalen Oſtſicherheits⸗ 
pakt. Zu den Beratungen gaben auch die Verhandlun⸗ 
gen über einen möglichen Eintrittdar Samwjetundan in den 
Völkerbund Veramlaſſung. Die Ergebniſſe der Beratun⸗ 
gen werden in einigen Tagen bekanntgegeben werden. 


20 Offiziere in Kowno verhaftet. 
Ein neues Kommunique der Regierung. 


Kown o, 8. Juni. Wie verlautet, find etwa 20 auf- 
ſtändiſche Offiziere verhaftet worden. Woldemaras wurde 
in ein Gefängnis eingeliefert. 

Ueber den Woldemaras⸗Putſch wird von der amtli⸗ 
chen litauiſchen Telegraphenagentur ein neues Kommu⸗ 
nique herausgegeben, das folgenden Wortlaut hat: „Wie 
wir erfahren, haben in der Nacht zum 7. Juni Militär⸗ 
abteilungen unter dem Vorwand eines Probealarm tat⸗ 
ſächlich ihre Kaſernen verlaſſen und eine Gruppe von Offi⸗ 
zieren hat verſucht, Teile der Mannſchaften zu gewinnen. 
Alle derartigen Verſuche konnten ſofort, als ihr Zweck zu⸗ 
tage trat, vereitelt weiden. Die Abteilungen wurden in 
ihre Kasernen zurückgeſchickt. Unter dem Vorſitz des Ge⸗ 
nerals Tamaſauskas ijt eine Sonderkommiſſion ernannt 
worden, die die Angelegenheit unterſuchen und die Ver⸗ 
antworllichen feſtſtellen ſoll. 20 Offiziere find in Haft 
genommen worden. Im Heer iſt der normale Dienſt⸗ 
betrieb wieder aufgenommen worden. Bei allen Truppen⸗ 
teilen Berufe Ruhe und Diſziplin. So ift der Verſuch, 
dem politiſchen Daſein Litauens eine neue Wendung gt 


geben, bei der die Beſtrebungen gewiſſer ausländiſcher 
Faktoren ein Betätigungsfeld finden konnten, dank der 
ſuſten Haltung des Präſſdenten der Republik, der Regre⸗ 
rung und der Armee geſcheitert.“ 


Eime Deseanung Hitlers mit Muſfolni? 


London, 8. Juni, Der Berliner Korreſpond 
der Reuter⸗Agentur will wiſſen, daß eine Begegnung zw 
ſchen Hitler und Muſſolini geplant fei. Das Datum und 
der Ort der Begegnung ift noch nicht feſtgelegt. 

Der römiſche Reuter⸗Korreſpondent meldet jedoch, 
daß laut Erklärungen aus italieniſchen maßgebenden Rrei- 
ſen lein Vorſchlag bezüglich eines Zuſammentreſfens Muſ⸗ 
ſoltris mit Hiller ergangen ſei 


Hulerbropaganda in nen 
bauch Batſchaften und Konſulate Dembftiieikä 


Paris, 8. Juni, „New York Herald“ berichtet aus 
Bafhington über die erſte Sitzung der Unterſu⸗ 
chungskommiſſion des amerikaniſchen Reprä- 
ſentantenhauſes über die Hitlerpropaganda, die 
von den diplomatiſchen und Konſularbehörden Deutſch⸗ 
lands in den Vereinigten, Staaten betrieben wird. Paſtor 
Francis Groß, ein amerikaniſcher Prieſter nor Ab⸗ 
ſtammung, der Verfaſſer der Broſchüre „ Gerechtigleit für 
Ungarn, Deutschland und Oeſterreſch“, erklärte in feiner 
Zeugenaussage, daß ihm der deutſche Botſchafter in Wa⸗ 
ſhington Dr. Luther die Finanzierung ſeines Buches 
zugeſichert und daß ihm der deutſche Generalkonſul in 
Neuyork Otto Kieß das Geld ausgefolgt habe. Konſul 
Kiep erklärte Groß gegenüber bei ſeinem erſten Besuch: 1 
Deutſchland zahle offiziell nichts für die Propaganda, er 
möge aber an einem anderen Tage wiederkommen, er 
werde inzwiſchen mit einem Freunde, welcher die Sache 
ſinanzieren könnte, konſerieren. Einen Tag darauf über 
reichte er Groß 300 Dollar, die angebl ich der Freund zu 
Zwecke hergegeben hatte. Der Vertreter ein pu⸗ 
hen Büros, Karl Dickley, erklärte, Generalkonſul 
Kiep habe ihm 4000 Dollar gegeben für die Verbreitung 
von Nachrichten, welche eine günſtige Stimmung für Hit⸗ 
ler⸗Deutſchland ſchaffen. 


Der Kampf um die 40⸗Stundenwoche. 


Die lchechoflowaliſche Regierung für die vertrete Abels woche. 


Genf, 8. Juni. Aus der Arbeitskonferenz haben 
heute vormittag die Arbeitgeber ihre Abneigung gegen die 
int begründet, daß fie die 
ung an dem zur Prüfung dieſer Frage einzuſetzen⸗ 
ſchuß ablehn ten. Ein Kompromiß, der der Ge⸗ 
dnung genügt, wurde ſcheſeßlich dad och gefunden, 
r italieniſche Arbeitgeberpe⸗ ialetti, der ſich 
für die 40-Stundenwoche ausgeſprochen halte, als einziger 
Vertreter ſeiner Gruppe in den Ausſchuß erlſandt wurde 
und auch den Poſten eines Vizepräf elt. 
ig der Arbeitskenferenz er⸗ 
echiſchen Regierung, Dr. Brab⸗ 
sgterung iſt ber Anſich:, daß 
Mittel zur Verminderung 
Die Raticnaliſierung hat die Hab 
n erhöht und hat nicht ge 
ſchlichen Faktor in der Pradultion und i 
leben Rückſicht genommen. 
waliſche Regierungsd. ion für den Antr⸗ 
vention betreffend die Kärzung der Arbe 
Stunden wöchentlich ſtimmen. 
Keine öſterreſſhiſchen Arbeitervertreter. 
Genf, 8. Juni. Die öſterreichiſche Regierung hat 
zu der internationalen Arbeitskonſerenz nur einen Regie⸗ 


40Stundenwoche von neuem bo 
Bete 


In der Donnerstag 
Härte der Vertreter der t 
lee, die tſchechoflowaliſch 
die Art 


einer Kon⸗ 
it auf 40 
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rungsdelegierten entſendet. Die Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer Oeſterreichs ſind nicht vertreten. Dadurch iſt die 
öſterreichiſche Regierung dem ſonſt unvermeidlichen Zu⸗ 
ſammenſtoß und der Kritik aus dem Wege gegangen. 


Aus ſchluß 7 cheiſtlicher 
eriſchafler. 
„Das e 2 lein Rechtsſtant“. 

Amſterda m, 8. Juni. Auf dem Kongreß der 
chriſtlichen Gewerlſchaftsinternationale (Sitz Ukrecht) in 
Montreux erklärte der niederländiſche Vorſitzende Serra⸗ 
s, daß die internationale Gewerlſchaftsbewegung die 
öſterreichiſche Staatsgewerkſchaft wicht als chriſtliche 
Gewerkſchaft anerkennen könne. Das heutige Oeſterreich 
könne nicht mehr als Rechtsſtaat anerkannt 
werden. 

Nach dieſer Darlegung verließen die öſte rreichiſchen 
Gewerbſchaftsvertreter den Konferenzſaal. 

Die Ausführungen Serrares fanden ihren Nieder⸗ 
ſchlag in einer Reſolution, durch die der Ausſchl ß 
der öſterreichiſchen chriſtlichen Gewerkſchaftsbewegung aus 
der chriſtlichenGewerkſchaftsinternationale Tatſache wurde 
Es waren etwa 100 000 öſterreichiſche Gewerlſchaftsmit⸗ 
glieder dieſer Internationale angeſchloſfen. 


Wahlbetr achtungen. 


M. Polnischer Natiunakisnuts in Meinkultut. 
Dur Sieger im Wahllanpfe iſt zweifellos die Nalſo⸗ 


nale mobratie. Lodz iſt ſchließlich nicht Polen. Unver⸗ 
tennbar i ſtaber heute, daß die Nationaldemokraten ber 


Ir an nd gewonnen. haben. Nation 3 iſt heute 
a Sieger im Kampfe wird berjen Sein, der 
fenhaß mit der größten Rückſichtsl prehigt, 


Bei der nationaliſtiſchen Stimmung der Bevölkerung 
mußte die Sanacja unterliegen, nicht etwa darum, weil fie 
nicht nationaliſtiſch iſt, ſondern weil fie es ſich nicht leiten 
kann, den Raſſenhaß ſo unverhüllt zu predigen, wie es ihre 
nationaldemokratiſchen Konkurrenten tun. 

Der Kampf ging und geht nicht zwi zwei weſent⸗ 
lich verſchiedenen Lagern. Die Nationaldemokraten fi 
ebenfo kapitaliſtiſch geſonnen, wie die Sanacja, und 
den niemals eine im Kern andere Wirlſchaftspolitil ſüh⸗ 
ren, als es die Sanacja tut. Bei einer regierenden Na⸗ 
tionaldemokratie wird der Großgrundbeſitzer und der „Les 
viathan“ ebenfalls das entscheidende Wort haben. Auch 
in der Behandlung (in der Praxis, nicht in der gepredigten 
Theorie) der Minderheitenf fragen unterſcheiden fich die Na⸗ 
tionaldemokraten wenig von der Sanacja. Sit es doch 
nicht lange her, daß ein jüdiſcher Sanator fich im Parka⸗ 
ment beklagte, daß die Zahl der hen Arbeiter in den 
Staatsbetrieben nicht zugenommen, ſondern ſtark abge⸗ 
nommen hat. Die Frage der Erleichterungen für den ju⸗ 
diſchen Kleinhandel, für das jüdiſche Gewerbe bildet lets 
den Stoff zum Kuhhandel zwiſchen den jüdiſchen Sanato⸗ 
ren und ihren Verbündeten im Hauptlager, ohne daß b 
her für die Juden Nennenswertes hera 
Man vergeſſe doch nicht die Jerem 
treter im Sejm, die doch nicht gru 
den. 
beſorgen ihre Mitläufer im Kleinen. 
polniſchen Nationalismus gegeniiber den deutſche 
derheiten wird noch beſonders behandelt werden. 

Man vergeſſe nicht, daß die Sanacja eine Unmaſſe 
von Anhängern aufweiſt, die ihr aus nationg 
Lager zugelaufen find, die jedoch im Denken und Han 19a 
Nationaldemofraten waren und blieben. Wir glauben auch 
nicht, daß die Behandlung des Schul der Minde 
heiten in der Zeit der Sanacſa eine beſſexe geworden 
als zur Zeit des nationaldemokraten Grabfli. Der Uner⸗ 
ſchied beſteht heute nur in der Form. augeja 05 ba 
jtrebt, bei der Behandlung der Minde 
kulturelle Form zu wahren i 
zichten auf kulturelle Formen in der Bekämpfun, 
derheiten, vielleicht um für den gegebenen Zei 
Kampfes, in welchem fie die fanatſſchen Maſſon ft 
Erreichung ihres Zieles (die Ergreifung der Macht) m 
brauchten. Es kann auch nicht auß; gelaſſ. werden, 
daß die Sanacja, die mit allen polniſchen Parteien im of⸗ 
fenen Kriege ſtand, einen Teil der Minderheiten für ſich 
zu gewinnen ſuchte, um die eigene Pofition nach innen und 
außen zu ſtärken. Wenn ſie auch nicht den beſten der 
Minderheiten für ſich gewann, wie bei den Juden nur den 
Teil, der aus dem Ghetto nicht heraus kann und will, fo 
fand fie dieſe Stütze doch und muß nun, bei der offenen 
antiſemitiſchen Welle, die jetzt ganz Europa überflutet, für 
diefe zweifelhafte Judenfreundlichkeit zahlen. 

Nicht die Sanacja, die dem Arbeiter gebührenden As 
teil an den Lebensgütern, den Minderheiten liberale Ber 
handlung und allen zuſammen Wohlergehen und Ordnung 
verſprach, wurde 5 e Kampfe beſiegt, ſondern dies 
jenige, die alles das was ſie verſprochen nicht eingehalten 
hat, die alles 191 Fo fie zu tun nicht verſprach, was fie 
beſtritt und heute noch bewirkt zu haben b. 
Sanaeja, die in Wahrheit nationaldemokratiſe 
von der Nationaldemokratie als der Parte apita⸗ 
lismus und Nationalismus in Reinkultur beſiegt worden. 

Daß aber die Arbeiterſchaft dieſer Nationaldemokratie 
Gefolgschaft leiſtete, vom Dunklen ins Schwarze flüchte “ 
bedarf einer beſonderen Betrachtung. 


U 
5 vorgebracht wur⸗ 
Uebrigens, was die Sanacja im Großen nicht tut, 
Die Auswirkung des 
Min⸗ 


Außenminiſter Beck iſt geſtern, aus Genf kommend, 
mit feinen Begleitern, dem Direktor Dembicki und Sekre⸗ 


tär Frydruch, in Warschau eingetroffen 


ccc a Du a m — 12 R 
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Die Abrüſtungskonferenz wird weitergeführt. 


Sonnabend, den 9 


Einigung in Genf. 


Annahme eines franzöſiſch⸗engliſchen Entſchließungs entwurſes. 


Genf, 8. Juni. Die Verhandlungen in Sachen ber 
Abrüſtungskonſerenz haben zu einem positiven Ergebnis 
geführt. In einer Beſprechung zwiſchen dem ſranzöſiſchen 
Außenminiſter Barkhou und dem engliſchen Lordſiegel⸗ 
bewahrer Eden wurde ein gemeinſamer Enfchliefungs: 
entwurf für den Haoptaursſchuß angenommen. Der Ent⸗ 
ſchlieſnungsentwurſ ift von der ſranzöſiſchen Abordnung 
dem Prüſidaum der Abrüſtiangskanferrnz vorgelegt worden 
und fein Wortlaut wurde am Freitag naihmittag veröf⸗ 


ſentlicht. In dam Entwurf find auch Die Worte „Rück 
kehr Deutſchlands“ zur Konſerenz aufgenommen 
warden. 


Die Entſch g über das weitene Progranum der 
Abrüſtungskomſeronz iſt abends um 6 Uhr vom Happtaus⸗ 
ſchuſß der Kunſerenz einſtimmig, aber mit Vorbeljaliten von. 
Italten, Polen und Perſien angenommen worden. 

In der Entſchließung iſt u. a. gejagt: 

Der Hauptantsſchuß überläßt es dem Präfidenten, im 
neelgiaten Augenblick die notwendigen Maßnahmen zu er⸗ 
greifen, damit er, wenn der Präſident ihn einberuft, ſo⸗ 
weit wie möglich einen vollftändigen Abkom⸗ 
mensentwurf vorfindet. Der Hageptausſcheicz fordert 
daher die Kounmiſſtonen arif, dir Arbeiten wir ber auiſzu⸗ 
nehmen. 

In Anbetracht deſſen, daß der Borſchlag der ruſſiſchen 
Abordnung, die Konferenz unter der Beßeſihnuig als 
enskonſerenz“ in Permanenz zu erklären, ein auſ⸗ 
merkſames Studium erfordert, bittet der Haunztaris ſchuß 
den Präſidenten, die Regzerungen mit dieſem Vorſchlag zu 
befaſſen. 

In der entſcheide nden Sitzung Di 
onferenz, der bekanntlich 
nden 17 umfaßt, Sprach zuerſt der 
iniſt Barthou. Er begzeichnete 

und Frankreichs als eine 
17 0 verlas dann a n 


auptausſchuſſes 
alle an der Kon⸗ 


lands 
5 Beuel 8. 


wurf Hierbei 1 er an die ie ee in 

ier Rede Bemerkungen. Bei der Stelle, die ſich nrit den 
deren Be echungen der Regierungen befaßt, die das 
Ziel haben ſoll, den endgültigen Erfolg durch die Rück 
lehr Deutſchlands zu erleichtern, kam Bartyı 
ausführlich a ellung zur Rückkehr Deut 
lands in die $ rechen. Er betonte, daß in 
dem e Tert nur ine Andeutung auf Deutſch⸗ 
land enthalten geweſen | e ſei aber zu dentlich gewe⸗ 
ſen, ſo daß man nun auch ruhig a 
könne. Barthou verla dem franzöſiſchen Dir 
Moranbum vom 2 
lands 9 
Gew. 
fügte hinzu, Deu 
habe ſich hinter 
will 


1 5 Welt ſei. 1 
freiwillig aus sgetreten, die Tür 
oſſen, und nun müſſe es frei⸗ 
„Wir wollen keine Be \ 
fie nicht, ſie liegt nütht 

Taten“. Frankreich Hase e 
Wiha igen, mit 


r für das Gleie 
land 
im geſchloff 
kehren. 
1 wollen 


unſoren 
allein zur 


erheſt“ 
„die 
rolle 


u finden. Auchdie R 
bleibe eine ſehr wichtige, wenn auch delikate Au 
damit befaßte „ Barthon betonte 
iſche Jutexeſſe an einer Verminderung der aus der 
Luft drohenden Gefahren. 

Sodann begrüß te Englands Vertreter die Bemerkun⸗ 
über die Freundſchaft zwiſchen England 


Fran reich 


gen 
und 


Löſung zu finden, die der Konferenz 
\ jt hinweghelfe. Die Schwierige 
ten ſeien in hohem Maße auf die Abweſenheit einer Groß 
macht eee n Mitarbeit weſenklich ſei. Er 
ſtelle ſeſt, die br e Regierung ihre Anſichten über 
{ eutichlands nicht geändert habe. Die 
che der Abrüſtung und der Vorſtändigung habe durth 
dieſen Entſchluß en Schlag erlitten. Es fer zu hoffen, 
Aen Er g der Atmoſphäre auch auf die Haltung 
ſchen Regierung eine Einfluß ausübe und ſie zur 
erbeleiligung an den Beratungen veranlaſſen werde. 
Der Vertreter der Vereinigten Staaten Norman 
Da vi fand ſehr anerlennende Worte file bie engliſ 0 
franzöſiſche 2 Verftändigung. Die Einigung auf ein ge⸗ 
meinſames Arbeitsprogramm ſei ein wichtiger Beitrag fe 
den Erfolg der Konferenz und gleichzeitig für den Frieden. 
Der ſowjetruſſiſche Außenkommiſſar Litwin o w 
erklärte, man könne nicht erwarten, 5 er von ber Ent⸗ 
ſchließung begeiſtert fei, ebenſo wenig, daß er ſie ablehnen 
werde. Rußland ſei nicht gegen die Rückkehr Deutſch⸗ 
lands; ohne jede Entſchlioßung habe die Sowjetregierung 
mehr als alle anderen Regierungen dafür getan, um 
Deulſchland zu dieſer Konſerenz und vielleicht zu den an⸗ 
deren internationalen Organijationen zurückzubringen. 
Zu den Beſtimmungen iiber die Sicherheit meinte e 
Frage der Beſtimmuna des Angreifers, die nicht ausorück⸗ 


(und in ſeinen Waſſerkräften gegeben find, 
und in den Dienſt der vorgezeichneten Aufgabe zu ſiellon. 


lich erwähnt ſei, könne in dieſem Zuſammenhang nicht 
übergangen werden. Die von Rußland angeregte ſtän⸗ 
dige Friedenskonſerenz werde man in Enropa 
auf lange Zeit hinaus brauchen. Viele Vertreter hätten 
die Befürchtungen der Sowjetabordnung hinſichtlich des 
europäiſchen Friedens geteilt. Wenn er auch von den Mi 
litärs der roten Armee ſagen könne, daß ſie die we 
ſten Leute jeien, jo dürſe man die wichtige Rolle, die die 
Schiefal der Völker ſpielten, nicht 


Militärs jetzt in dem 
überſehen. 
Im Namen der 6 Neutralen ſprach der ſchweoiſche 


Außenminiſter Sandler, der den Wert der Eniſchli 
ßung darin erblickte, daß durch ein politiſches Kompromiß 
das neue Möglichkeiten zur Erreichung eines Abkommens 
biete, der Zuſammenbruch der Konferenz in dieſem Augen⸗ 
blick verhindert worden ſel. Die neutralen Staaten hät⸗ 
ten ein beſſeres Gleichgewicht hen den beiden Gruppen 
Abrüſtung und Sicherheit gewänſcht und behielten ſich vor, 
ihre Auffaſſung im Lauſe der Beratungen geltend zu 
machen. ’ 

Italie 


Vertreter Soragna wiederholte den be⸗ 
reits in der Sitzung des Präſidiums vorgebrachten Vor⸗ 
behalt ſeiner Regierung. Der Entſchließungsentwurf 
trage dem Grundſaß der vorherigen Löſung gewiſſer poll⸗ 
liſcher Fragen nicht Rechnung. Abgeſehen von dieſen 
Fragen der Formeln Method. u werde Italien aber 
edlichen und vollſtändigen Löſung der ernſten Pro: 
bleme niemals ſeine Mitarbeit verſagen. 

Die Vertreter Bulgariens und Oeſterreichs ſtimmten 
ilſchließung zu unter Erwähnung ihrer beſonderen 


der 
Wi 


Für die polniſche Regierung wiederholte Graf Ra⸗ 
ezynſki den Vorbehalt hinſichtlich der Ergebniſſe der 
direkten Verhandlungen, fügte aber hinzu, daß es ſich nur 
um eine Prozedurfrage handle. Im übrigen begrüßte er 
die durch die Einigung bekundete Akmoſphäre der Enk⸗ 
spannung, die für alle Staaten ohne Ausnahme annehm⸗ 
bare Ergebniſſe erwarten laſſe. 

Nach der Ausſprache ſtellte Präſident Henderſon 
jeft, daß die ſchließung mit den Vorbehalten angenom⸗ 
men ſei und berief den Hauptausschuß zu ſeiner nächſten 
kung auf Montag nachmittag ein, damit er die weiteren 
Maßnahmen auf Grund des angenommenen Arbeitäpro- 
gramms treffen könne. 
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Weſtere 7 Wahlproteſte in Lobe 


1 
yahl 


datıp) 


zirken V. und VI ſind gel © 
worden, und zwar vom Allgemeinen Wahl 
für 85 Wahlbezirke 111 und ee in : 


Hung beaz 
iſchen 1 Wah injgung für 
„in denen auf von Anh än 
en Wahlterror hir 
en“ Wählern, d! 


die A 
gern des Nalionalen 
gewieſen wird, und von „. 90 
aber der Regierungspartei Hinguı ar 
Wahlbezirke I, IT und IV, in denen den Wahlkomm 
nen Unregelmäßigleiten vorgeworfen werden 

Der Termin für die Einreichung von Proleſten gen; 
die Lodzer Wahlen geht heute mitta Ende, es wir) 
jedoch angenommen, daß noch einige Proleſte einlauf I 


werden. Bisher ſind 9 Wahlproteſte dem Hauptwahllom. 
9 übergeben worden. Infolge dieſer Proteſte ka 
die Lodzer ſtädtiſche Wahl vorläufig noch nicht als rechts 


kräftig erklärt werden. 


Kordinal Katowſti und die Nabiner. 
Neues Waſſer auf die Mühle der Antiſemften. 


Beim Kardinal Kalowſki in Warſchau ſprach eine 
Delegation der Rabbiner vor, die den katholiſchen Wür⸗ 
bentr.ger erſuchte, einen Hirtenbrief gegen die Judenhetze 
zu erlaffen. Der Kardinal entgegnete den Rabbinern, daß 
er ein Gegner jeglicher Exzeſſe und Gewalttaten ſei, daß 
er aber die Gelegenheit wahrnehme, um den Rabbinern 
zu jagen, daß die Redakteure der gottesfeindlichen 
Schriften Juden ſeien und daß pornogra phiſche Zeitſch 
len von Juden herausgegeben werden. Als einer 
Rabbiner entgegnete, daß es ſich um Kommuniſten har 
dele, erwiderte der Kardinal, daß dieſe Arbeit von jungen 
Juden getan werde, die aber von alten Juden das Gold 
dazu erhalten. „Ueberzeugt dieſe Juden, damit ſie dieſe 
Gelder lieber für die Belange des poluſſchen Staates ver⸗ 
wenden ſollen“ — ſchloß der Kardinal. 

Der Verlauf diefer Zuſammenkunft iſt ungemein ch 
rakteriſtiſch. 


Prinz von Blei telenranhieet nach Genf. 


Genf, 8. Jun. Prinz von Pleß hat ſich mit einen 
dritten und vierten Telegramm nochmals tvegen der bei 
ihm immer noch ſtattfindenen Pfändung durch die po 
niſche Regierung an den Völkerbund gewandt. Er m: 
darauf hin, daß die Lohn⸗ und Gehaltsregelung bere 
mit großen Schwierigkeiten verbunden iſt. 


Einführung der Sozialverſicherung in USA. 


Ein Plan zur Sicherung der Woh fahrt aller amerikaniſchen Bürger. 


Waſhington, 8. Juni. Prüſident Roffeneit hat 
dem Kongreß eine Botſchaſt zugehen laſſen, in der ein wn⸗ 
faſſender Plan zur Sicherſtellung der Wohl⸗ 
fahrt aller amerikaniſchen Bürger vorgezeichnet wird. 
Als Grundſatz wird aufgeſtellt, daß jedenn Volksgenoſſen 
und feiner Familie ein eigenes Heim, fein tügleches Brot 
ſichorgeſtellt und daß durch die Schaffung einer Sz ha l⸗ 
verſicherung für ihn im Falle von Arbeit 
loſigteit, Alter und Krankheit geſorgt wird. 


Zur Sicherſtellung des Lebensunterhalts hofft Roofe⸗ 
velt dem Kongreß in abſehbarer Zeit ein großes nationg⸗ 
les Programm vorlegen zu können, das auf einen ſehr 
langen Zeitraum abgeſtellt iſt und bazu dienen ſoll, die 
wirbſchafllichen Hilfsquellen, die im Boden des Landes 
zu entwickeln 


M. a, iſt dabei vorgeſehen, daß riefige Strecken jetzt bebau⸗ 
ten Landes aufgegeben werden und daß den Beſſtzern beſ⸗ 
ſerer und tragfähigerer Boden an anderer Steſſe ange⸗ 
wieſen wird. 

Die Mittel für die Sozialverſicherung ſollen nicht im 
Wege der allgemeinen Steuererhebung, ſondern durch die 
Beiträge der Verficherungskräger aufgebracht worden. Da⸗ 
gegen ſollen die Verwaltungskoſten zum größten Teil von 
Einzelſtaaten übernommen werden, während die Bundes⸗ 
regierung die Verwaltung und Unterbringung der Reſerve⸗ 
kapitalen ſich ſelber vorbehält. Bei der Sozſalperſſcherung 
handelt es ſich vor allen Dingen um eine Verſicherung ge⸗ 
gen die Arbeitsloſigkeit. Bekanntlich iſt eine berartige 
Einrichtung in den Vereinigten Staaten bisher unbekannt. 


Verhandlungen in der amerilaniichen 
Stablinduftrie. 


Waſhington, 8. Jun. Die Regierung hat Ver⸗ 
handlungen mik den Fühern der Stahlinduſtrie und de 
Gewerlſchaften aufgenommen, um den drohenden Streik 
in der Stahlinduſtrſe abzuwenden. Wie aus Cleveland 
(Ohio) gemeldet wird, kam es dort zu neuen Unruhen 


ftreifender Kraftdroſchkenführer. 2 Arbeſtswillige wurde 
dabei verlegt. Eine Kraftdroſchte wurde verbrannt, meh⸗ 
rere Droſchlen von einem Felſenweg in die Tiefe geſtoßen 


Aufhebung der Breistonteolle in MEN. 
Washington, 8. Junj. Der Leiter der „Nire 
Johuſon“ kündigte am Donner an, daß, von wenigen 
Ausnahmen abgeſehen. alle Pr ſiſeßungen fallen geka 
ſen und jeloit on der Feſtſetzung von Mindeſtpreiſen abge⸗ 
ſehen werden ſoll. Die 9 bezeichnet dieſen Schritt als 
den Beginn der Rückkehr zu freien Wettbewerben. Er 


mache die Rewiſion von mehreren 100 Nira-Codes not 


de Balena über Trennung Jelands 
von England. 


Dubin, 8. Juni. Miniſterpräſſdent De Valera 
gab ant rd ag, vor dem Landtag eine bemerlenswerie 
Erklärung Aber die Nnabchängigleſtsbeſtrebur Irlands 
ab. Er ſagte u. a.: „Die Trennung des hen Frei⸗ 
ſiaates von England wird ſiattfinden. Aber Irland sit ber 
reit, Vorzugszölle für engliſche Waren zu gewähren, wann 
England ähnliche Vorzugszölle an Irland zugeſteht. Di 
Briten find als Eindringlinge nach Irland gekommen eu 
das iriſche Voll wird niemals zuleide ſein, ſolange es 
von einer ausländiſchen Macht eherrſcht wird. Die Be, 
ſetzung iriſcher Häfen durch britiſche Truppen Be 
Verweigerung eines der grundſä lichen Rechte eines 
Staates, nämlich ſich von einem Kriege Bea ri an 
dem er nicht teilnehmen will. Die Oppoſttion beimuptei, 
daß die iriihe Regierung Angſt habe, eine Republik aus 
zurufen, aber die Mehrheit des friſchen Volles iſt bereit, 
die Folgen einer Trennung von Großbritannien auf fc 


zu nehmen.“ 


Broqueville bildet neues Kabinett. 

Br n ſel, 8. Juni. Der König hat erneut den bis⸗ 
herigen i üſidenten De Brocqueville mit der Ka⸗ 
binettsbiſdung beauftragt 


Ax. 155 


Tagesnenigkeiten. 


Irau Ella Kut zum Gedächtnis, 


Schmerzlich betroffen wurden geſtern gewiß viele 
durch die Nachricht von dem Hinſcheiden der Gattin des 
geweſenen Schöffen L. Kuk, Frau Ella Kuk. Im blühenden 
Alter von 38 Jahren wurde ſie ganz plötzlich vom Tode 
dah ingerafft. 

Erſt Mittwoch abend kehrte die Verſtorbene aus Ber- 
lin, wo fie ihre dort wohnhaften Schwiegereltern beſuchte, 
wohlgelaunt und zufrieden zurück, berichtete ihrem Gatten 
bis in den ſpäten Abend des Donnerstag über ſeine in der 
Ferne weilenden Lieben und besprach mit ihm — noch 
volllommen ahnungslos — die alltäglichen Fragen, als 
fie um 1.15 Uhr nachts einen Huſtenanfall bekam, plötzliche 
Atenmot ſtellte ſich ein — und mach kaum 10 Minuten gab 
Frau Ella Kuk ihren Geiſt auf. 

Die Verſtorbene, die ihrem Gatten in deſſen öffentli⸗ 
cher Tätigkeit ſtets treu zur Seite ſtand, hatte ihr beſon⸗ 
deres Arbeitsfeld in der Frauenſektion des Deutſchen 
Kultur- und Bildungsvereins „Fortſchritt“, deren ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende fie war. Auf dieſem Abſchnitt ihrer 
Tätigleit lonnte die Verſtorbene poſitive Arbeit der Näch⸗ 
ſtenliebe leiſten. An den alljährlichen Kinderbeſcherungen 
des „Fortſchritt“Vereins nahm Frau Ella Kut hervor⸗ 
ragenden Anteil. Als Mitglied der Ortsgruppe Lodz⸗ 
Zentrum der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbe tei Par 
lens ſtand ſie zuſammen mit ihrem Gatten im aktiven 
Leben der Arbeiterbewegung und fühlte ſich mit dieſer aufs 
engſte derknüpft. 

Der Kreis der um Ella Kuk Trauernden geht ange⸗ 
ſichts dieſer Tätigkeit der Verſtorbenen über die nächſten 
Familienangehörigen weit hinaus. Ihre Hilfsbereitſchaft 
gegen jedermann wie überhaupt ihre Wirkſamkeit inner⸗ 
halb der Arbeiterbewegung hat die Zahl derer, die heute 
wehmütigen Herzens an ihrer Bahre ſtehen, ſehr groß ge⸗ 
macht. Frau Ella Kuk iſt nicht mehr — ihr Andenken 
aber wird bei uns fortleben. Möge ihr die Erde leicht 
ſein! 


Wer kann einen halbjährlichen Gewarbefchein erhalten? 
Die Lodzer Finanzkammer hat den Finanzämtern ein 
Rundſchreiben zugeſandt, wonach die Kammer den zur Lö⸗ 
jung eines Gewerbeſcheienes 4. Kategorie für das Jahr 
1934 verpflichteten Handelsunternehmen geſtattet, halb, 
jährliche Gewerbeſcheine 4. Kategorie zu Löten: Dieſe V 
günſtigung kann auf individuelle Gefüche der Zahler hin 
unter der Bedfugung gewährt werden, daß die Höhe der 
für 1932 feſtgeſtellten Umſütze bzw. die Proviſoriſche Be⸗ 
rechnung des Umſatzes der 1933 oder 1934 entſtanden en 
Unternehmen den Betrag von 3000 Zloty jährlich nicht 
überſchreiten wird. Dieſe Vergünſtigung iſt von beſonde⸗ 
rer Bedeutung für Kleinhändler. Die Finanzkammer 


bringt gleichzeitig zur Kenntnis, daß nur in Ausnaß me⸗ 
fällen eine volle Befreiung von der Löſungspflicht eines 
Gewerbeſcheines erfolgen kann. (p) 
Straßenphotographen müſſen Hamdwerkerbeſugniſſe beſitzen 
Wie uns die Lodzer Handwerkerkammer mitteilt, laf⸗ 
ſen Perſonen, die auf Straßen und öffentlichen Plätzen 
mit kleinen Apparaten photographiſche Aufnahmen ma⸗ 
chen, dieſe nicht von Berufsphotographen entwickeln, ſon⸗ 
dern tun dies meiſtens ſelbſt, ohne hierzu die erforderliche 


Die kleine Ausreißerin. 


Eine luſtige Novelle von Syb. Dorndorf. 
(2. Fortſetzung) 


Den Reiſemantel über den Arm, links einen Heinen 
Koffer, ſtand er neben ihr. Sie war ſo verblüfft, daß fie 
etwas ohne Bewußtſein daherredete und ſich unglaublich 
blöd vorkam. Später dachte ſie, ihr Herz hätte noch nie 
ſo toll geſchlagen wie in dieſem Augenblick. Vor lauter 
Seligkeit war ie in den nächſten verwirrten fünf M muten 
nicht in der Lage, klar und deutlich zu hören und zu ant⸗ 
worten. 

„Bodo“ gab Koffer und Mantel in den Aufbewah⸗ 
rungsraum. Dann, beim Verlaſſen des Bahnhofs, hatte 
Lieſelott das Gefühl, als ſtürze ſie ſich in ihr erſtes Aben⸗ 
teuer, bei dem Gedanken an Papa zwar mit ſchwarzem 
Gewiſſen, aber um ſo freudiger. Sie war wie übertölpelt 
von einem neuen, unbekannten Glück, das fie, wie eine 
lichte Fee, neue, herrliche Wege führte. Was wiſſen Papas 
davon?! 

„Sie fahren alſo doch nach Berlin?“ fragte fir dann. 

„Ich kann die Unterſchätzung meiner Qualitäten nicht 
auf mir ſiten laſſen, gnädiges Fräulein. Ich möchte Ihnen 
eine andere Meinung über uns Männer beibringen, und 
dazu brauche ich Zeit.“ — 

Bald ſchritten ſie über holpriges Pflaſter, am „Gaſt⸗ 
hof zur goldenen Kugel“ vorbei. Dann waren da alter 
tümliche Torbogen und ein alter Brunnen, an deſſen Ge⸗ 
ſtein das Gras wild wucherte. Kleine Gaſſen nahmen ſie 
auf, und als die ſich öffneten, ging es ſeldgeſtreiften 
gen und Hängen zu, mitten hinein in einen Farb nmxauf 
blumengerüſteter Wieſen, über denen tieſblau der Himmel 
hing. Lieſelott fragte nicht danach, wohin der fremde 
Mann fie führte. Dem großen Geheimnis von Leben und 
Liebe ſann ſie nach, wie einem tiefen, ſeligen Traum. 
dann nahm ſie der fremde Wald auf, in dem purpurne 
Wlätenterzen flammten. 


— mu —__  e _ — 


Sober Boknzpertung — Sonnabend, den 9. Junf 1982. 


Tagung der deuiſchen Genoſſenſchaften in Lodz. 


Das Genoſſenſchaftsweſen in Polen, insbeſondere das 
deutſche, hat ſeinen Aufſchwung erſt in der Nachkriegszei 
zu verzeichnen. 
Genoſſenſchaften, die fh zwar kümmerlich 


Bis dahin gab es wohl verſchiedenartige 
durchs Leben 
ſchlugen, aber dennoch mit Erfolg ihre Ideale unter der 
Bevölkerung trugen. Erſt als im Jahre 1917 die Deut⸗ 
ſchen Genoſſenſchaften ſich in einem Verbande vereinigten, 
welcher wiederum hinreichende Unterſtützung bei der deut⸗ 
ſchen Genoſſenſchaftsbank fand, entwickelten ſich dieſe zum 
großen Nutzen für ihre Mitmenſchen. Die damals herr⸗ 
ſchende gute Konjunktur wurde in jeder Hinſicht gut aus⸗ 
genützt. In allen größeren Flecken, wo Deutſche wohnen, 
wurden neue Geſchäftsſtellen gegründet, fo daß in Kon⸗ 
greßpolen ein ganzes Netz deutſcher Genoſſenſchaften, die 
vom Verband in Lodz geleitet werden, entitanden iſt. 

Am Freitag, dem 8. Juni, fand im alten Geſchäfts⸗ 
Haufe der Genoſſenſcheſtsbank die diesjährige Verbands⸗ 
tagung ftatt. Gegen 70 Delegierte verſchiedener Genoſſen⸗ 
ſchaften waren erſchienen, um den Bericht für die leßten 
zwei Jahre entgegenzunehmen und für die Zukunft zu 
beraten. Gegen 10.30 Uhr eröffnete der Verbandsanwalt, 
Herr Direktor Pohlmann, die Tagung Er dankte für das 


zahlreiche Erſcheinen und gab hierauf folgenden, im We⸗ 
ſentlichen wiedergegebenen Bericht. 
lte Ringen um die Wiedergeſundung 
Unordnung befindlichen Weltwirtſchaft 


was aber 


ſchaft anzukurbeln, 
Erfolg hatte. 
Unfere polniſche Valuta tft dank der Regierungsmaß⸗ 
nahmen ſtabil geblieben. Die Kaufkraft der breiten Maſ⸗ 
Ten iſt aber durch den Tieſſtand der Preiſe für landwirt⸗ 
schaftliche Produkte wie auch die niedrigen Löhne der In⸗ 
duſtriearbeiter ſtark geſunken, was ſich auf die Produktion 
wiederum ſtark Sn 1 
Da geſchah ein Ereignis von ganz beſonderer Bedeu⸗ 
tung Polen ſchloß mit Rußland und Deukſchland Nicht⸗ 


Handwerkerkarbe zu beſitzen. Die Handwerkerkammer er⸗ 
läuterte hierzu, daß Lichtbilder von ſolchen Perſonen nur 
in dem Falle entwickelt und kopiert werden dürfen, wenn 
fie außer der Lizenz zur Ausübung eines Gewerbes auch 
eine Handwerksbefugnis beſitzen. Es ſei hierzu erwähnt, 
daß dies ſich nicht auf die Entwicklung der Lichtbildauf⸗ 
nahmen nach dem Hauſtererſyſtem za la minute“ bezieht, 
was in Lodz auf Plätzen, Gärten, Wäldern uſw. geſchieht, 
wobei die Aufnahmen dem Kunden ſofort übergeben wer⸗ 
den. (p) 


Manuſakturmaven werden teurer. 
Wie aus Induſtriekreiſen mitgeteilt wird, haben ſich 
die Lodzer Textilwarenfabrikanten entſchloſſen, wegen Ver⸗ 


Er überredete fie, einen Zug zu überspringen. So 
hatten ſie faſt fünf Stunden Zeit. Und die genügen, um 
Lieſelott feſtſtellen zu laſſen, daß aus Sympathie batſäch⸗ 
lich auch Liebe werden könnte. Bald durſte er fie Lieſe⸗ 
lott neimen, nachdem er ihr verraten hatte, daß er Lukas 
heiße, welchen Namen fie fofort in Lutz verwandelte. Er 
gefiel ihr faſt noch beſſer als Bodo. 

In unerhörter Verheißung lockte der duftende, rau⸗ 
ſchende Wald. 

„Iſt es nicht ſchön, Liefelott, fo fernab der lauten 
Welt eigene Wege gehen zu können?“ 

Sie war ſchon ein Weilchen ſellſam nachdenklich ne⸗ 
ben ihm Hergegangen. Plötzlich Furcht und Mißtrauen 
und die Erkenntnis, daß ſie ſalſch handle, hatten fir be⸗ 
ſallen. Dieſer Fremde neben ihr, mit dem ſie ſo vertrau⸗ 
lich durch einen fremden, tiefen Wald ſchlenderte — konnte 
es nicht ein Hochſtapler fein, ein Einbrecher, ein Raub⸗ 
mörder, ein Mädchenhändler? Alle dieſe Worte ſchwirr⸗ 
ten ihr durch den Kopf. 

„Ist Ihnen kühl, Liejelott? Sie ſehen blaß ans“, 
klang es neben ihr. 

„Ja, mir iſt kühl! Wir wollen umkehren — gleich!“ 

Er beugte ſich vor und zwang fte, ihn anzusehen. 

„Sie fürchten ſich — ich ſehe es Ihnen an, Lieſelott. 
Sie haben recht: es iſt gewagt, mit fo einem ſtockfremden, 
hergelaufenen Menſchen durch den Wald zu gehen. Treo: 
dem kann ich mit gutem Gewiſſen behaupten, ein anſtän⸗ 
diger Menſch zu ſein. Aber — wenn Sie durchaus 
wollen... Dort kommt ein Bauernwagen; der nimm: 
Sie ſicher gern mit zurück zum Bahnhof.“ 

Mit großen, klaren Augen ſah er ſie an — und da 
ſchämte fie ſich plötzlich vor dieſem gütigen Männerblick. 
Nein, es wäre töricht geweſen, ſich jetzt ſtundenlang in die 
graue Bahnhofshalle zu ſetzen, während hier draußen der 


duftende Heidetag lachte und ganze Lichtungen rot bon 
Blüten leuchtete 
„Der Bauer iſt gleich da, Lieſelott!“ Kang 
Da lachte fie ihn au und schüttelte mit den Kopke. 


es 
mahnend. 


9 


angriffäpalte, und wenn die Hoffnung nicht trügt, fo dürf⸗ 
ten daraus wirtſchaftliche Vorteile entſtehen. Auch das 
deutſche Genoſſenſchaftsweſen in Polen erhielt dadurch 
eine nicht unweſentliche Stütze. 

Aus dem Geſchäftsbericht für die Jahre 1932 und 
1933 iſt zu erſehen, daß die anhaltende Wirtſchaſtskriſe 
auch ihre Opfer forderte. Schwächere Genoſſenſchaften 
lonnten ſich nicht halten und mußien liquidiert werden. 
Mit der Krediterteilung mußte ſparſam umgegangen wer⸗ 
den, um die Grundlagen der Genoſſenſchaften nicht zu er⸗ 
ſchüttern. Dennoch konnten die Genoſſenſchaften ca. 5000 
Wirtſchaftsbetrieben Anleihen in Höhn von 3 000 000 Bl. 
erteilen. 

Auch lichte Momente hat der Verband in den letzten 
zwei Jahren zu verzeichnen. In Konin, Belchatow, Pfary, 
Izbica⸗Kujawfka, Lodz, Stawiszyn, Grodziec, Gawrony 
und Pabianice konnten Warengenoſſenſchaften oder Kre⸗ 
ditgenoſſenſchaften gegründet werden, die ganz ſchöne An⸗ 
fangserfolge aufzuweiſen haben. Gegenwärtig gehören 
dem Verbande 103 Genoſſenſchaften als Mitglieder an, 
davon Spar⸗ und Darlehenskaſſen allein 81 (75 ländliche 
und 6 ſtädtiſche ). Die Verbandsleitung hat alles daran 
geſetzt, um einen geſunden Kern in den Genoſſenſchaften 
zu erhalten und hofft, die ſchwere Kriſenzeit glücklich und 
ungebeugt zu überſtehen. Zum Schluß appellierte Herr 
Pohlmann an die Delegierten und Sachwalter der Ge⸗ 
noſſenſchaften, auf ihren Poſten weiterhin auszuharren. 

Im Anſchluß daran verlas Herr Pohlmann die Jih⸗ 
resrechnungen für die Jahre 1932/1933, die anſtandslos 
angenommen wurden. Auf Antrag eines Mitgliedes ge⸗ 
nehtmigte der Verbandstag die Entlaftung des Verbands⸗ 
anwalts. Nach kurzer Pauſe wurde der Jahresbericht für 
die Warenzentrale der Deulſchen Genoſſenſchaften, eben⸗ 
falls durch Herrn Direſtor Pohlmann, erſtattet. Hier wäre 
zu erwähnen, daß durch die ſchwache Kaufkraft des Bau⸗ 
ernſtandes keine weiteren Kreiſe erfaßt werden konnten, 
Der Umſatz geſtaltete ſich jedoch quankitativ in berfelben 
Höhe wie im Vorjahre, was für die heutige Zeit auf eine 
zufriedenſtellende Inanspruchnahme der Warengenoſſen⸗ 
haft. hinweiſt. 

Im Anſchluß daran hielt Herr Diplomlandwirt Zern 
aus Miendzychod einen für die Landwirtſchaft zugeſchnitte⸗ 
nen Vortrag, der für die Anweſenden ſehr auſſchlußreich 
war, 1 


teuerung der Baumwoll⸗ und Wollrohſtoffe den Tarif ‚m 
ändern. Die Preiſe vieler Artikel der Lodzer Fabriken 
werden um 10 bis 15 Prozent erhöht werden. (p) 


Plötzlicher Tod eines Lodzers in der Sommerfrische. 
Der in Ruda⸗Pabianicka in der Sommerfriſche wei⸗ 
lende Richard Sonnenberg aus Lodz erlitt plötzlich einen 
Ohnmachtsanfall. (“in herbeigerufener Arzt konnte nur 
ſeſtſtellen, daß Sonnenberg einem Herzſchlage erlegen 8 


Im Korridor des Hauses Jerzyſtraße 5/7 wurde ein 
Kind weiblichen Geſchlechts gefunden und im Findlings⸗ 
heim in der Tramwajowaſtraße untergebracht. (p) 


Das Glodenfpiel eines ſernen Turmes ſchickte ver⸗ 
wehte Stundenſchläge herüber. Da merkte fie, miten im 
Necken und Erzählen, daß über den Baumkronen blaue 
Schleier hingen und die Sonne ſchon längſt verſchwunden 
war. Lieſelotts Begleiter ſah auf ſeine Uhr — und dan 
noch einmal genauer, jo daß fie ihn ängſtliſt fragend anſah. 

„Ja, Lieſelott, jetzt — was jetzt machen? Wir ha hen 
die Zeit verſäumt. In fünfzehn Minuten geht der lere 
Zug; den erreichen wir nicht.“ 

Sie war entjegt. Das Weinen ſtieg ihr in die Kehle, 
machte aber auf halbem Wege wieder halt. Sie hob 
laufend den Kopf. Auf dem zerriffenen Waldweg drüben 
klirrte ein Wagen. Lieſelott ſprang auf, lief ein Stiick 
vorwärts, winkte und rief. Der Bauer wandte wohl flüch⸗ 
tig den Kopf um, aber er ſah an ihr vorbei. Voller Her⸗ 
zensangſt ſah ſie das Gefährt in der Ferne kleiner und 
kleiner werden — und dann lein Laut mehr. 

Nun zuckten ihre Lippen wieder in verhaltenem Wei⸗ 
nen. Sie begann ihm Vorwürfe zu machen, die er ſchwei⸗ 
gend hinnahm. 

„Sie haben recht, Lifelott, es war unverantwortlich 
von mir. Sind Sie mir böſe?“ 

„Böſel? Sie bringen mich in die ärgſte Situation 
und fragen noch, ob ich böſe bin!“ Sie lachte ärgerlich. 
„Ich werde Sie nächſtens ins Waſſer werſen und daun 
auch fragen, ob Sie böſe bin. — Was machen wir denn 
jetzt?! 

„Lieſelott“, bettelte er, „der heutige Tag war ein er 
der ſchönſten, die ich erlebt habe, den wollen wir uns durch 
nichts verderben laſſen. Wie werden ſchon einen Ausweg 
finden“ 

In luſtigem Geplauder nahm er ihr allmählich aſle 
Sorgen und Bedenken wieder fort. Und während fie 
immer mehr im Walde ſich verloren und die Schatten 
immer tiefer hingen, rankte ſich ihr Zurrauen mehr und 
mehr an ſeiner Ritterlichleit empor. 


Vortſehung foögt!) 


Re: 15 


Mein Waſſe der anonymen Induſtriellen in Lodz. 

Der verſchärfte Angriff der Wirtſchaftsverbände und 
der Behörden gegen die Lodzer anonyme Induſtrie, hat 
dieſe Fabrikanten gezwungen, wirlſame Abwehrwafſen zu 
ſuchen, die es ihnen ermöglichen, ſelbſt unter der Bedin⸗ 
gung des erſchärften Kampfes zu produzieren. Dieſe Waffe 
der anonymen Induſtriellen iſt eine fiktive Zerſtückelung 
der Unternehmen, die es ihnen weiterhin ermöglicht, die 
Zahlung von Steuern und ſozialen Leiſtungen zu um⸗ 
gehen. Der anonyme Induſtrfelle, der einige Wehftihle 
beſitzt, verpachtet dieſe fiktiv an e Arbeiter. Sobald 
dieſe in den Beſitz eines Webſtuhles übergehen, werden ſie 
gewiſſermaßen Heimarbeiter, die von der Zahlung der 
meiſten Leiſtungen, die ein Induſtrieller entrichten muß, 
befreit find, Im Zusammenhang mit der Pflicht der 
zwangsweiſen Führung von Büchern wenden die hacb⸗ 
anonymen Fabrikanten, d. h. ſoſche, deren Umſätze und 
Einkommen in feinem Verhältmis zum gelöſten Patent 
Stehen, dieſos Mittel ſehr wirkſam an. Bekanntlich find 


die Unternehmen der 5. Induſtriekategorie verpflichtet, 
Bücher zu führen. Der halbanonyme Fabrikant zer⸗ 


ſtülckelt nun ſein Unternehmen in zwei Teile: den einen 
berpachtet er fiktiv an feine Arbeiter und löſt anſtatt eines 
Patentes 5. Kategorie zwei Patente 7. Kategorie. Da⸗ 
durch vermeidet er es, Bücher führen zu müſſen und ent⸗ 
geht allen daraus entſpringenden Konſequenzen. (ag) 
Schwerer Unfall. 

An der Ecke der Pekrikauer⸗ und Bandurſkiſtraße 
wurde der 78jährige Kaufmann Izydor Wladyflaw Aſter⸗ 
blum (Wolezanſta 243) von einer Droſchke überfahren, 
wobei Aſterblum die Schädeldecke barſt, ein Arm brach 
und ihm allgemeine Körperverletzungen beigebracht wur⸗ 
den. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies dem Gre'ſe 
die erſte Hilfe und überführte ihn in bedenklichem Zuſtande 
nach dem St. Johanniskrankenhauſe. (p) 
Selbſtmordverſuch. 

Vor dem Hause Wolczanſta 35 unternahm geſtern der 
37jährige Chaim Wollmann, ein Obdachloſer, durch den 
Genuß von Jodtinktur einen Selbſtmordperſuch. Der Arzt 
der Rettungsbereitſchaft nahm bei dem Lebensmüden, der 
durch äußerſte Not zu der Verzweiflungstat getrieben wor⸗ 
den war, eine Magenſpülung vor und überführte ihm in 
bedenklichem Zuſtande nach dem Krankenhauſe in Rado⸗ 
. — In ihrer im Hauſe Pabianicka 64 gelegenen 

g verübte Leokadja Slowinfka durch den Genuß 
ure einen Selbſtmordverſuch. Sie wurde nad) 
einer Magenſpülung vom Arzt der Rettungsbereitſchaft 
in außerordentlich ernſtem Zuſtande im Krankenhauſe von 
Radogoszez untergebracht. Die Urſache der Verzweiflungs⸗ 
tat iſt noch unbekannt. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchopfki, Naru⸗ 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawloppfki, Pe⸗ 
krikauer 307; A. Piotrowski, Pomorſka 91; L. Stockl, Li⸗ 
manowſkiego 37. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Zwei ehemalige Poliziſten als Diebe. 

Als ſich das Ehepaar Marta und Rudolf Pinkowfk: 
am Morgen des 14. März auf ihr Feld bei Zabieniec be⸗ 
gaben, jahen ſie, daß zwei Dunghaufen friſch aufeinander 
geworfen ſind. Beim Näherkommen bemerkten ſie mehrere 
Niſten und Tonnen, die hinter dem einen Haufen la, 
Die Frau begab ſich ſofort auf den Polizeipoſten Rada⸗ 


goszez, wo fie vn dem Fund Meldung erſtattete. Der Pe⸗ 
lizeikommandant machte ſich unverzüglich auf den We 


Als er ſich dem Fundort näherte, ſah er hinter dem Ei 
bahndamm zwei Männer, die bei feinem Anblick die Flucht 
ergrifſe Sie wurden feſtgenommen und ſtellten ſich als 
der 35 Jahre alte Stanijlam Mazur und der 47 Jahre 
alte Staniflaw Kluszezynſki, beides ehemalige Poliziſten, 
heraus. Bei Mazur wurden zwei Tafeln Schokolade ge: 
funden. 

An dem Fundort befanden ſich zwei Kiſten Zucker im 
Gewicht von 10 lg., 1 Tonne Kupferſchmelz im Gewicht 
von 91 Klg., 1 Kiſte Lack im Gewicht on 20 Klg., 2 Kiſten 
Erſatzkaffee im Gewicht von 63 Kg. und eine Tonne 
Zuckerzeug im Gewicht von Da die Spuren nach 
dem Eiſenbahndamm füh, w angenommen, daß 
es ſich um einen Eiſenbah tahl handelt. Als ſſch die 
Polizei mit Lodz in V ſetzte, ſtellſe eos ſich 
heraus, daß in einem a m Morgen eingetroffe⸗ 
nen Güterzug ein Waggon dqut ausgeraubt wor⸗ 
den ift, Da die Fußſpuren denjenigen der beiden Feſtge⸗ 
nommenen entſprachen, wurden fs wegen des Diebſtahls 
unter Anklage geſtellt. Geſtern batten ſie ſich vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. 

Mazur leugnete ſeine Schuld und erklärte, er habe 
ſich mit Kluszezynſki verabredet, de fie ein Geſchäft ab⸗ 
schließen wollten. Er habe zwei Eiſenbahnbeamte ges 
ſehen, die Kiſten und Tonnen getragen haben. Nachdem 
ſie ſich entfernt hätten, ſei er hingegangen und habe zwei 
Tafeln Schokolade an ſich getumnen. Diefelben Ausſa⸗ 
gen machte auch Kluszezyn Da aber aus den Fuß⸗ 
ſpuren und anderen Umſtän hervorging, daß ſie die 
Täter find, verurteilte fie das Gericht zu je einem Jahr 
Gefängnis. (a) 


Ein Jahr Ge 
Vor dem Lodz 


ignis für einen Wachſelſälſcher. 


Bodger Volkszeitung — Sonnabend! den B. Jun 1952, 


Am Scheinwerſer. 
Tariffurſoſum. 


Ein Wilnaer Industrieller hatte in Poſen 100 große 
Eiſentonnen gekauft und wollte fie nach Haufe ſchaffen. 
Nachdem er das Geſchäft abgeſchloſſen hatte, berechnete er, 
daß der Eiſenbahntransport der Tonnen etwa 1600 Zloty 
koſten würde. Er wollte daraufhin ſchleunigſt die Tonnen 
mit Verluſt in Poſen wieder verlaufen. Da hatte einer 
ſeiner Angeſtellten, der in den Eiſenbahntarifen und Ge⸗ 
ſetzen gut Beſcheid wußte, einen glänzenden Einfall. Es 
beſteht nämlich eine Beſtimmung, auf Grund deren der 
Eiſenbahntransport von Waſſer in Gefäßen aller Art zu, 
der Hälfte des niedrigſten Tarifs zu erfolgen hat. Die 
Tonnen wurden alſo mit Waſſer gefüllt und aufgegeben, 
Die Transportloſten machten nur 200 Zloty aus. 

— —— sur euren ı 


Wechſel zu verantworten. Wroblewfki hatte im Jahre 
1925 von der Firma Czeſlaw Milczarkiewiez verſchiedene 
Manufakturwaren gelauft und als Zahlung zwei Wechſel 
zu je 500 Zloty hinterlegt. Bald erwies es ſich, daß die 
Wechſol gefälſcht waren, weshalb Wroblewſki zur Verant⸗ 
wortung gezogen wurde. Vor der Gerichtsverhandung 


verſchwand er jedoch, 8 er ſteckbrieflich verfolgl 
wurde. Im April d. J. konnte er endlich ermittelt und 
vor Gericht geſtellt werden. Er war nicht geſtändig. Das 
Gericht verurteilte ihn zu 1 Jahr Gefängnis, wobei ihm 
die Hälfte der Strafe auf Grund der Amneſtie erlaſſen 
und für die andere Hälſte eine Bewährungsfriſt bewilligt 
wurde, (p) 


Aus dem deutſchenöBeſellſchaftsleben 


Bam Turnverein „Kraft“. Die Verwaltung fordert 
alle Mitglieder auf, an dem am Sonntag, dem 10, d Mts., 
ſtattfindenden Sportfeiertag unbedingt teilzunehmen. 
Sammelpunkt um 8 Uhr im Vereinslokale; Vereinsdreß 
oder Vereinsmütze 


Aus dem Reiche. 


Zwei Schmuggler erſchoſſen. 
Blutiger Zusammenstoß an der polnisch bebafkhen 


Bei Orzegow in der Nähe der pokniſch⸗deulſchen 
Grenze lam es zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen 
Schmugglern und polniſcher Grenzpolizei, der bekannt 
geworden war, daß in der Nähe von Orzegow täglich von 
einem von Deutſchland kommenden Perſonenzug eine 
große Zahl von Schmuggelpaleten abgeworfen und von 
Helfershelfern der Schmuggler geſammelt und fortgeſchafft 
werden. Eingehende Beobachtungen ergaben, daß um 
eine beſtimmte Zeit ſich etwa 100 Perſonen einjanden 
und den Schmugglerzug erwarteten, um die Schmuggler⸗ 
ware in Empfang zu nahmen. Als am Donerstag die 
Grenzpolizei einſchritt und die Schmugglerwa re beſchlag⸗ 
nahmen wollte, wurde von der Menge, die eine drohende 
Haltung gegen die Beamten einnahm, auf die Polizei ein 
Steinbombardement eröffnet, Die Aufforderung der Be⸗ 
amten, ſich zu zerſtreuen, fand bei der Menge kein Gehör 
Auch einige Schreckſchllſſe hatten keinen Erfolg. Darauf 
ſeuerte die Grenzpolizei ſcharf, wodurch der 19 Jahre alle 
Joſef Ramſſch und der 58jährige Johann Ramiſch, be de 
aus Przegow, getötet wurden. Ob auch andere Perſonen 
verletzt wurden, ſteht noch nicht ſeſt, da die Schmuggler in 
wilder Flucht entkamen. 


Sieradz. Beim Holzfällen von einem 
Baum erſchlagen. In dem Walde des Gutes Di⸗ 
maniewice, Kreis Sieradz, waren einige Arbeiter mit dem 
Fällen von Bäumen beſchüftigt. Dabei wurde der 39 Jahre 
alte Antoni Jurkiewiez, der das Stürzen eines Baumes 
nicht beachtete, von dieſem zu Boden geriſſen. Der Baum 
legte ſich ihm quer über die Bruſt und drückte dieſe ein, 
Obgleich der Verunglückte in kurzer Zeit von der Laſt be⸗ 


freit wurde, ſtarb er ohne die Beſinnung wiedererlangt 
zu haben. (a) 

Kaliſch. Lodzer Bettlerin infolge über⸗ 
mäßigen Methalkoholgenuſſes geſtor⸗ 


ben. Im Hauſe des Landmanns Joſef Wawrzynſki in 
Dorfe Chlewo, Gemeinde Staw, Kreis Kaliſch, erſchien 
vorgeſtern eine Lodzer Betllerin und bat um ein Nacht⸗ 
lager. Es war dies die im Haufe Pienknaſtraße 11 wohn⸗ 
hafte Aniela Sierakowfta. Am Morgen verließ die Bett⸗ 
lerin ihr Lager nicht, weshalb man der Uuſache nachging 
und feſiſtellte, daß fie tot war. Ein Arzt erklärte, daß die 
Sieratowſta infolge übermäßigen Genuffes von Meth, 
alkohol geſtorben war. (p) 


— Blutiger Raubüberfall. In den Lu⸗ 
den des Joſef Laszez in Kaliſch, Dobrzeckaſtraße 12, drin- 
gen in der geſtrigen Nacht Diebe ein. Durch das Ge⸗ 
räuſch wurden die Eheleute Laszez aus dem Schlaſe ge 
weck. Als beide in den Laden kamen, erhielt der Ehe⸗ 
mann hor einem der Eindringlinge einen Schlag mi 
einem Gewicht, daß er bewußklos zu Boden ſank. Dir 
Frau rief darauf um Hilfe, und ein Bandit fenerte alf 
fie einen Revolperſchuß ab, wobei er fie am Kopfe ſchwer 


Die Einkarcher ergriffen uun die Fluch', 
t bald darauf ermittelt und verhaftet werden 
Leon Garunszliewiez und Stanſſlaw Gal⸗ 


| verwundete. 
konnt. 
Es fü 


towift aus Zawodzie b aliſch. Die Verletzung 
Laden »eſitzers Jeſef Lasgeg erwies 


uch, die Fran dagegen mußte in be 
im Krankenhauſe ügebracht werden (p) 
— !rrößere Brände in der Nachbar. 


Auf dem im Hul iſcher K 
en die Ställe k 


gelegenen Gurt 
Waclam Niemo⸗ 
erfichtigen Un 
i Anne 


ſchaft. 
Krowica Grab, brann 
jewſti nieder. Die beſtand im u 
gang mi Fener. — iemiecka W 
nowice, Kreis Kaliſch, rach auf dem % 
law Jozwiak Feuer aus, gon dem da 
lebendem und totem Invenſar in Aſche gelegt wurde. — 
Im Dorſe Przyeyszew, Gemeinde Drzeſrce, Kreis Nu 
liſch, brammte das Anweſen des Wladyflaw Wroblewill 
und 5 Wagen Stroh nieder Das Feuer iſt durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit verurſacht worden. (p) 

Wielun. Schrecklicher Tod eines Eiſen⸗ 
bahndiebes. Auf einen mit Kohle beladenen Güter⸗ 
zug ſprang in der Nähe der Station Kuleje bei Wielun 
ein Mann und begann Kohle herabzumerfen. Ein den 
Zug begleitender Poliziſt gab auf den Dieb einen Schuß 
ab und traf ihn in den Leib. Der ſchwerverletzte Dieb fiel 
von dem Zuge herab und geriet unter die Räder, die ihn 
zermalmten. Die von der Polizei eingeleitete Unterſuchung 
ſtellte feſt, daß dies ein Staniflaw Antezak aus Wielun 


nze Gehöft mit 


war. (p) 

. 200 Saiſonarbeiter entlaffen, 
Allgemeine Entrüſtung hat in Tomaſchow die Tatſache 
ausgelöſt, daß 250 Saiſonarbeiter von der Stadtwerwal⸗ 
tung gekündigt worden ſind. Als Grund wird angegeben, 
daß die Stadtverwaltung keine Kredite erhalten hat. Da 
die Stadt kein Geld beſitzt, müſſen die Saiſonarbeiten un: 
terbrochen werden.“ Aus dieſem Grunde erfolgten die 
Kündigungen. (a) 

Gneſen. Ein Brautpaar wirft ſich vor 
einen Zug. In ſelbſtmörderiſcher Abſicht warfen ſich 
am Dienstag früh gegen 7 Uhr Marjan Rzyfki mit feiner 
Verlobten, beide aus Welnau, vor den fahrenden Zug der 
Eiſenbahnſtrecke Kiszkowo—Rybno. Sie wurden beide ge⸗ 
tötet. Was die jungen Leute in den Tod getrieben hat, iſt 
bisher unbekannt. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 9. Juni. 


Polen. 
Lodz (1339 15; 224 M.) 
12.10 Konzert, 18 Nachrichten, 13.05 Populäre Muſik, 
14 Polniſche Exportnachrichten, 14.05 Von der Induſtrie⸗ 
umd Handelskammer, 14.15 Pauſe, 16 Leichte Muſik, 


17 Hoͤrſpiel für Kinder, 17.25 Schallplatten, 18 Literarl⸗ 


ſches Feuilleton, 18.15 Kammerkonzert, 18.45 Plauderei, 
18.55 Theaterspielplan, 19 Verſchiedenes, 19.10 Pro⸗ 
gramm des mächſten Tages, 19.15 Lieder, 19.40 Schall⸗ 
platten, 19.50 Sportnachrichten, 20 Chopinkonzert, 20.80 
Schallplatten, 20.40 Schallplatten, 
21.12 Leichte Muſit, 22 Plauderei, 22.10 Wunſchlonzert. 


Ausland. 

Königswuflerhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
12 Mittagskonezert, 13.10 Schallplallen, 15.15 Kinder⸗ 
baſtelſtunde, 16 Fröhliche Musi, 20.80 Konzert, 28 
Nachtkongert. 

Heilsberg (1031 kz, 291 M.) 
11.30 Mittagskonzert, 18,05 Schallplatten, 15.30 Baſtel⸗ 
ſtunde, 16 Nachmittagskonzert, 18.26 Veſperkonzert, 10 
Feierabend, 20.15 Deutſches Singſpiel: „Annerl, 22.45 
Tanzmuſik. 

Breslau (950 195, 316 M.) 
11.50 Mittagstonzert, 14.25 Schallplatten, 16 Fröhliche 
Musik, 18.25 Lieder und Arien, 20.10 Es klingt aus 
Oeſterreichs Garten, 22.50 Tamznmuſtk. 

Wien (592 18z, 507 M.) 
12 Schallplatten, 15.15 Engliſche Sprachſtunde, 15.50 
Nachmittagskonzert, 18.25 Der Ring der Nibelungen, 
22.15 Tanmzſchallplatten. 

Prag (638 195, 470 M.) 
12.35 Leichte Mufit, 16.05 Schallplatlen, 18.05 Dautſche 
Sendung, 19.10 Blasmuſtk, 20.35 Bunter Sportabend, 


22.30 Bunter Abend. 


Kursnotſerungen. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Mitglieder der Lodzer Ortsgruppen. 

Zu der Beerdigung der verſtorbenen Genoſſin Elle 
Kul geht die Fahne der Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum wit, 
Die Parteimitglieder der Lodzer Ortsgruppen gehen alle 
hinter dieſer Fahne. Die Beerdigung findet um 5 Uhr 
von der Pomorſtaſtraße 30 aus ſtatt. 


2102 Nachrichten, 


1 


Fr. 155 


Französiche Sozialiiten und Kommuniſten 
zur Rettung Thälmanns. 


Paris, 8. Juni. Der Vorſtand der ſozialiſtiſcher 
Partei beſchloß, mit der lommuniſtiſchen Partei eine 
meinſame Aktion zur Rettung des deutſchen kommunift 
ichen Führers Thälmann zu unternehmen. In allen gro: 
ßen Städten Frankreichs werden gemeinſame 
Volksverſammlungen und Maniſeſt 
tionsumzüge der beiden Parteien veranſtaltet we 
den. An dem Tage, an welchem der Prozeß gegen Th 
mann beginnen wird, ſoll vor den Gebäuden der deutſchen 
Behörden demonſtriert werden. In allen Fabriken wor 
den gemeinſame Petitionen unterfertigt werden. Die jo 
zialiſtiſche Partei ſtellt aber für dieſe Zuſammenar! 
mit den Kommuniſten einige ausdrückliche Bedingungen: 
Sie fordert, daß die kommuniſtiſche Partei die Zuſammen⸗ 
arbeit nicht ausſchließlich zu ihren Gunſten mißbrauche 
und ihre Kampagne gegen die Sozialiſten einſtelle 


Die Faſchiſten haben in Frantreich 

dein Glütl. 

Paris, 8. Juni. Ein Vortrag des rechtsſtehenden 
Abgeordneten Henriot in Chaumont führte wiederum zu 
Lärm⸗ und Prügelſzenen. Der Redner ſprach vor einer 
Verſammlung des Jung⸗Patriotenverbandes, die dur 

wiederholt geſtört wurde. 


Kommuniſten und Sozialiſten 
Henriot und ſeine Freunde wurden nach Schluß der Ver⸗ 
ammlung tätlich angegriffen. Ihre Gegner zogen hierauf 
vor die Wohnung eines polftiſchen Freundes des Rednecs, 
deſſen Fenſterſcheiben fie mit Steinen eimoarfen. 


Die ſiegreiche Labour⸗Partei. 


London, 8. Juni. Bei den Teilwahlen in Mer⸗ 
thyr⸗Tudvil in Wales erhielt der labouriſtiſche Kandidat 
Davies 18 645 Stimmen, der liberale Kandidat Evans 
10.376, der Kandidat der unabhängigen Labouriſten 
Campbell Stephen 3508 Stimmen und der fommuniſt 
Hannington 3409 Stimmen. Gegenüber den letzten Wah⸗ 
len iſt die Situation unveränderk. 


Todesurteil im Arloſoroff⸗Prozeß. 


Jeruſalem, 8. Juni. Nach 3gtägiger Verhand⸗ 
lung sprach am Freitag das Gericht das Urteil in dem 
Prazeß gegen die beiden Mitglieder der jüdiſchen reviſte⸗ 
sfr Partei, Stayſti und Roſenblatt. Stapſti wurde 
zum Tode verurteilt, Mo eurlart wurde jreigefprorhen. 


25 laufend Dollar Kopfgeld für Dillinger. 


Ueber eine Reihe von Geſetzen zur Bekämpfung der 
steigenden Kriminalität in den Vereinigten Staaten unter 
zeichnete Präſident Rooſevelt auch eine Verordnung, durch 
die das Juſtizdepartement ermächtigt wird, auf die 
greifung Dillingers nunmehr 25 taufend Dollar an 
ſetzen. Damit werden für die Ergreifung Dillingers nun⸗ 
mehr 25 tauſend Dollar Belohnung ausgezahlt. Einer 
von Dillingers Haupthelſern, Tamniy Carrol, wurde am 
Donnerstag in Waterloo (Jowa) bei einem Zuſammenſtoß 
mit Poliziſten tödlich verletzt. Er ſtarb wenige Stunden 
ſpäter im Krankenhaus. Ein mit ihm gegriſſenes Mäd⸗ 
chen, das ſich als feine Frau ausgab, gab zu, daß ſie und 
Carrol bei einer Schießerei in einer Waldſchenke im 
Staate Wisconfin am 28. April beteiligt geweſen waren, 
bei der mehrere Poliziſten erſchoſſen worden waven. 


Mutter und zwei Kinder verbrannt. 


In der Nacht zu Freitag hat ſich hier in Uelzen bei 
Dümeburg (Preußen) ein ſchwexes Brandunglück ereignet, 
dem 3 Menſchenleben zum Opfer gefallen find, und zwar 
kamen bei einem Dachſtuhlbrand eine Frau und ihre bei> 


den Kinder in den Flammen um. 


Gartenfeſt der Volksſchule Ur. 111 


Morgen, Sonntag, den 10. Juni, findet im 
Wegnerſchen Garten, gelegen an der Mazowlecka 


halteſtelle der Elektriſchen Nr. 4), ein 


großes Gartenfeſt 


ſiatt. = 
ſchleßen, Hahnſchlagen, Pfandlotterie, Flücksrad 8 
und andere Ueberraſchungen. E 

Beginn 10 Uhr vorm. Eintritt 50 Gr. E 


Ende der Pomorſka (10 Minuten von der Ends 8 


stellt 
Im Programm: Stern- und Scheiben. 


Jedermann herzlich willkommen! 


LU 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


fungen mn 


Lodger Volkszeitung — Sonnabend, den 9. Juni 1934. 


Furchtbarer Orlan über San Salvador. 


Häuſer vernichtet. — 8 Tote, 500 Obdachloſe. — Schaden von 1/ M 


Aus Neuyork wird gemeldet: Die Leitung der pan 
amerikaniſchen Luftwerkehrsgeſellſchaft erhielt von ihrem 
in San Salvador gelegenen Flugplatz einen Funlſpruch, 
wonach San Salvador von einem ſurchtbaren Orkan 
mit anſchließendem Wolkenbruch heimgeſucht worden iſt. 
Zahlreiche große Gebäude in der Hauptſtadt ſind zum Teil 
zerſtört worden. In den Wohnpferteln wurden zahlreiche 
Häuſer völlig vernichtet. Infolge völliger Lahmlegung 
aller Vorkehrsmitlol ſowie der Licht- und Kraftanlagen hal 
ſich die Rogierung gezwungen geſehen, das Kriegsrecht zu 
erklären. Soweit bisher belaunt, find bei dem Unwetter 
8 Menſchen umgekommen. e Zahl der Obdachloſen ber 
trägt 500. Der Schaden wird auf 1½ Millionen Dollar 
geſchätzt. 


Einſturs eines Waſſerleſtungs lanals. 
Mehrere Perſonen ertrunken und zahlreiche Verletzte. 


Madrid, 8. Junj. Bei Huesca ſtürzte ein in Bau 
befindlicher Aquädukt (Waſſerleiungskanal) ein, auf dem 
60 Arbeiter beichäftigt waren. Mehrere Arbeiter find er 
trunlen. Die Zahl der Verletzten ift groß. 


Hitzewelle auch in der Antaritis. 
Polarwinter mit ungewöhnlicher „Wärme“. 
Admiral Byrds größte Ueberraſthinig. 


Die Hitzewelle, die augenblicklich die Vereinigten 
Staaten heimſucht und bis jeßt 154 Menſchenleben gefor⸗ 
dert hat, iſt von ſtarken Temperaturſchwankungen auf der 
ganzen Welt begleitet, die ſich ſogar in der Antarktis be⸗ 
merkbar machen. Wie aus Little America, dem Winter⸗ 
lager der Expedition Admiral Byrds telegraphiſch berich 
tet wird, h t bereits ſeit zwölf Tagen in der Anta 
tis eine Temperatur, die als durchaus ungewöhnlich gu 
bezeichnen iſt. Große Mengen warmer Luft fluten ſtändig 
von Norden heran und bringen das Thermometer zum: 
Steigen, das für gewöhnlich auf 40 bis 45 Grad Celſi 
in..er dem Gefrierpunkt ſteht. In den letzten Tagen iſt 
langſam aber ſtändig in die Höhe gegangen. Aa 1. 
Juni zeigte es „nur“ noch 10 Grad unter Null, eine Tem⸗ 
peratur, wie fie kaum im Polarſommer gemeſſen wird 

Admiral Byrd, der den Winter als Einſiedler 180 
Kilometer von Little America entfernt in einer Meinen 


onen Dollar. 


Hütte verbringt, hat dieſelben Feſtſiellungen gemach' 
ſteht mit ſeinen Expeditfonsſchiffen in ſtändiger 
phiſcher Verbindung und hat das Exil aufgeſucht, 
Witterungsverhältniſſe während des W ters in g 
Nähe des Südpols ſtudieren zu können. Er erklärt 
gegenwärtigen Temperaturen ſtellen die grö ! 
raſchung dar, die er bisher während der Antarktis 
tion erlebt habe. 


Nach der dürre — Waſſerſchäden. 
Große Regengüſſe mit Ueborſchwemmungen im USA. 


Aus Neuyork wird gemeldet: Große Regeuſtürme und 
Ueberſchwemmungen richteten in Silddakota und oma 
ähnlichen Schaden an, wie die bisherige Dürre. In Yante 
ton (Süddakota) wurden 2 Perſonen durch umſtürzende 
Bäume getötet. Zahlreiche Häuſer ſtürzten um. Hunderte 
von Hausdächern wurden abgetragen. Die Felder jtehen 
meilenweit unter Waſſer. In Stod-Stadt überſchwemen⸗ 
ten Regengüſſe die Gleisanlagen und mehrere Stabdtete, 


Feuerwehr und Polizei mußten in Booten Hilfe bringen, 


Der Tod auf dem eleltriſchen Stuhl. 


Aus Neuyork wird berichtet: 


Drei wegen eines 
Mordes zum Tode verurteilten Männer wurden am Don⸗ 
nerstag um 23 Uhr im Sing⸗Sing⸗Gefäuguis auf dem 
elektriſchen Stuhl hingerichtet. Ein vierter mit ihnen zum 
Tode Verurteilter wurde im letzten Augenblick für 2 Mor 
chen begnadigt, weil er auf feinen Geiſt it in un, 
terfucht werden ſoll. 


Drei Kinder verbrannt. 


In der Hütte einer ſpaniſchen Holzfällerfamilie Dei 
Auderre (Frankreich) brach nächtlicherweiſe ein Brand aus, 
der ſehr ſchnell um ſich griff. Während ſich die Mutter mr 
dem jüngſten Kind in Sicherheit bringen konnte, kam⸗ 
3 ältere Kinder in den Flammen ums Leben. 


Exploſion auf einem Petrolemuntantkſchiff. 


Aus Philadelphia wird gemeldet: Bei einer Explo⸗ 
ſion auf einem im hieſigen Trockendock liegenden Pekro⸗ 
leumtankſchiff wurden 3 Mann getötet und 14 verleßt. 


Short. 


Eder (Dortmund) Eueopomeiſter 
im Weltergewicht. 


In Berlin fand geftsr der Kampf um die Europe 
meiſterſchaft im Weltergetbicht zwiſchen den beiden Lg 
desmeiſtarn von Deulſchland ’ Belgien, Guſtav Eder 
(Dortmund) und Nestor Charlier (Brüſſel), ſtatt. Bis zur 
achten Runde find ſich die Gegner gleichwertig. Von der 
achten Nu Eder groß in Front, die geſchickle 

s B läßt aber darauf ſchlie 
vollen 15 Runden gehen 
elften Runde kann 
landen und der Walz 
uſammen. Ehe 
gend, kommt Charlier be⸗ 
nommen hoch und vi dure) Doppeldeckung über die 
Diſtanz zu kommen. Edey läßt aber ein Trommeſfeuer 
von Halen kaltblütig los und 
der Belgier genau mit einem rechten Haken am Kix 
wiſcht und regulär ausg l Durch dieſen 
hat Eder die Europa meiſterſchat 
rungen 


ßen, da Kampf üb, 
wird Jedoch kurz mac) 2 
Eder einen trockenen linle 
gier ſackl in der N 
der Ringrichter zu z 


geeigneten Moment wird 
er⸗ 


Leichtathleten und Ruderer fahren nach Berlin. 

Am heutigen Tage fährt nach Berlin eine Mannſch 
der alademiſchen Leichtathleten, die an den am 10. Juni 
ſtattfindenden internationalen akademiſchen Wettbewerben 
teilnimmt. 

Auch eine Gruppe von 72 Ruderer aus vorſchiedenen 


überaus wirkſame 
gandg iſt gente dem 


HIT 


Tel. 190⸗48 


zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


unummunmummn 


Telephonanruf genügt, 


immer! 


nen Geſchaftsmann in ber 


Anzeige 


in die Hand gegeben. Sie 
robekt am meiften in Blät- 
tern der org. Arbeiter und 


arbeitet 


für ihu, ohne daß er große 
Ausgaben bat, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat fie 


Städten Polens fährt nach Berlin, um an den Ruderwett⸗ 
bewerben Rund um Berlin teilzunehmen. Die Geſamt⸗ 
ſtrecke beträgt 200 Kilometer und foll innerhalb von 5 Ta 
gen bewältigt werden. 


Fußballſpiel Unian⸗Touring — Ig. 
Morgen um 17.30 Uhr findet auf dem Wodna⸗Platz 
ein Propagandaſpiel zwiſchen Union⸗Touring und SP 
ſtatt. Die Eintrittspreiſe betragen 20 und 50 Groſchen, 


Berliner Tennisſpielerinnen in Krakau. 


dem erſten 
der Gleichſtand von 1:1 erreicht wurde, 
Polenmeiſterin Jendrzejowſka besiegte leicht Frl. 
Käppel mit 6:1, 6:2, während in noch leſckterem Verhäll⸗ 
nis Fran Schneider⸗Peitz mit 6:0, 6:0 über Fr. Dubienfta 
Siegerin wurde . 


Neuer leichtathletiſcher Waltrekard. 
In Reval gelang es geſtern dem Eſtländer Nick Lan⸗ 
der den jeit 21 Jahren unangetaſteten Weltrekord von Ara 
nold Widding mit 90,13 im beidarmigen Diskuswerfen zu 


übertroffen. Lander erziente m it der link and 42, 
und mis der rechten 47,56, zuſammeſt 90,50. 


Verlagsgeſellſchaft ⸗Volkspreſſo“ m. — Verantwortlich für den 

Verla Otto Abel. — Haupiſchriftlekter: Dipl.⸗Ing. Eurit 

Jer be. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Otto 
Dittbrenner. — Druck «Prasa» Lodz Petritauer 101. 


Denlſcher kultur- und Bildungovareln 


„Joriſchritt“ 
Hnmeot-Ottaße Ur. 25 


Mropa⸗ 
moder 


Achtung, gemiſchter Chor! 


Der gemifchte Jortſchritt“ + Chor ſingt heute 
zur Beerdigung won Frau Ella Kut. Die 
Sängerinnen u. Sänger verfammeln ſich heute, 
um 3 Uhr nachm, int Vereinslokal, Rawrolſtr. 
Nr. 2%, um die Beerdigungslieder noch einmal 
durchzunehmen. 


0 


— 
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Nr. 155 eder Volkszeſtung — Sonnabend, ben 9. Juni 1934. 4 


Gott der Herr hat geſtern nacht ganz plötzlich meine über alles geliebte Gattin, unſere herzens⸗ 
gute Tochter und Schweſter, unſere geliebte Schwiegertochter, unſere treuſorgende Schwägerin, Tante, 
Nichte und Couſine 


Ella Kuk geb. Kurtz 


im 38. Lebensjahre zu ſich abberufen. 
Die Beſtattung der Ueberreſte unſerer über alles geliebten Toten findet heute, Sonnabend, den 
9. Juni 1934, um 5 Ahr nachmittags, vom Trauerhauſe, Pomorſka⸗Straße Nr. 30 aus, auf dem 


evangeliſchen Friedhofe in Doly ſtatt. 
In tiefem Schmerz Ludwig Kuk 
Selig find die Toten, : Familie Adolf Kurtz 
die in dem heren Resben. a Familie Ludwig Kuk 


Deulſcher Kultur- und Bildungsverein „Foriſcheitt“ 


Nachruf. 


In der Nacht von Donnerstag auf Freitag verſtarb ganz plötzlich unfer Mitglied, die zweite Dorfisende der Frauenſektion, Frau 


fm blühenden Filter von 37 Jahren. Ella Kuk geb. Kurtz 


In der Verſtorbenen verliert unſer Verein ein eifriges und hilfebereites Mitglied. 

Die Mitglieder der Srauenſektion batrauern eine liebevolle und treue Kameradin, deren viel zu frühes Hinſcheiden eine empfindliche Züde 
in ihre Reihen gerſſſen hat. Ihr Andenken werden wir ſtets im Herzen bewahren. 

Die Mitglieder werden erſucht, an der Beerdigung recht zahlreich teilzunehmen. Der Vorſtand. 


Kirchengeſangverein g 
der . emeinde | Einen schweren Verluſt erlitt der Mitbegründer und ehem. Chefredakteur 
= g 9 der „oder Volkszeſtung“, das Mitglied unferes Verlages Ludwig Kuk, durch das 

zu Lodz. VvVvossliche Dahinfheiden feiner Gattin, Frau 


gr Hiermit erfallen wir die traurige Pflicht, MM | 
den Mitgliedern vom Ableben der Gattin unſeres 5 
Vorſtandes, Frau 9 a u geb ur 
0 


Ella Kul geb. Kurtz 1 9 Tief ergelffen von dem ſchweren Schiefalsfhlag, der unſeren Freund 


ſepührend Kenntnis zu geben. 1 
{il en — dee d e f bee A und Bus getroffen hat, übermitteln wir ihm auf dlefem Wege unfer 
Herzlichfteß Beileid aus. Dte Verwaltung. innigſtes Mitgefühl. 

deen Die Oseren g enen nd era hae Verlag, Redaktion und Setzerel 
am heutigen Sonnabend, pünktlich 5 Uhr nachm, vom Trauerh auſe, 4 
Pomorfta 30 aus, auf dem neuen Friedhof in Doly fnttfindenden Ber WM der „Eodzer Volkszeitung“ 
erdigung zahlreichſt zu erſcheinen. 


i 1 7 Ev. Brüldergemeinde, Zeromſkiego 56, Sonntag, 9. o uhr]! tum 
Kirchlicher Anzeiger. . 3 Uhr 9 5 — e 0 Warum 
me d Rise, o 9 Ale ingen g e Sanmiog, Sue 2 4 er fpk Ertrag, Ale nder 
ent — B.Wonnagat; 9. r Boſchte, r Haupt Löffler, r Kindergotiesdienſt — W Löffler; 10 ühr 
e 12 Uhr. | Hauptgoitesbient mit AL Abendmahl — BxGiter Otto | yacmannn Sugeft, Dienstag, 8 Uht abends schlafen Sie 
Gottesdienit mit bi, Abendmahl in polniſcher Sprache — | 3.34 Uhe Taufen — P. Bitar Otto. f & e 
P. Kotulg; 2.90 Uhr Kindergottesdienſt. Chojny, Wſerzbowa 17. Sonntag, 9 Uhr Kinder an roh 7 
Armenhaus kapelle, Natutomicza 60. Sonntag, 10 uhr mottesdientt — p Piek. Berndt. Dienstag, 4 Uhr St. Michgeli⸗Gemeinde, Bethaus Zgierſta 141. Sonn. R 
Gottesdienft — P. Wannagat. rauenſtunde — W. Löffler. Donnerstag, 7.90 Uhr | tag, 9 30 Uhr Gottesdienft mit hi Adendmaßl B. Schmidt] wenn Ste unter günitipiten 
Bethaus Zubaldz, in ee 3, Sonntag, 10 Uhr] Bibelſtunde — P. iat. Berndt. 2.30 uhr Kinberausflug (nach dem Schulwald Zabieniec) [Badingungen, bot wöchentl. 
Gottesdienſt — P. Vikar Schendel. Dombrowa. Sonntag, 10 Uhr Hauptgottesdienſt — | bet ungünkigem Wetter: 11.30 Uhr Kindergottesdienſt Abzahlung von Both an, 
ee ARD, 5 Donnerstag, 7 30 Uhr | Paftor Löffler, — ja Ay 851 rein) 
Ames — DB. women. 2 mil e „Bniel“, Wulezanſta 124. Sonnte 
Zbrowie, Haus Grabſti. Sonntag, 10 Uhr Gottesdienſt] Chr. Gemeinſchaft innerhalb der ey, luth. Ranbestishe | 5 Ahe A orkoertürbtgung. Seng, 3 Uhr Rinder, e . Bonner 
Bartor Bikar Sterlak. Kopernila 8 Sonntag, 8 45 Uhr Gebeisjtunde, dann ſtunde; ö 30 Uhr Evangeliums verkündigung. (Bär 77 Aundfhart und 
Neuer Fiiendef n Dolft, Sonntag, 6 Uhr Andacht bet ſchönem Wetter Geneinſchaftsausflag nach Zabienie | ue Siraeliten if pas Kelegimmer Inplih von A ede 


Paftor-Bſtar Schendel. N om 

Celeb e bor e 42. Gountan. 10 Mr N een Selen a e O@ioibänte 
3 rr , Namzot 27. Sonntag, 9.80, Uhr een © tn Telnet 
Zohannisı Riede, Sonntag . . — Mn Bohn —  anends | und fallbejte: Masfühsung 

P, Haſſenzücc 9 Uhr Sugendgottesbienit—% Doberjtein | Goangelijation für alle. Nzgowſta dia. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigt: | Bitte zu beſichtigen, ohne 

9.45 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupigottesbienit mit hl. Abend Rabogosges, Kſiendga Brzsſti 493. Sonntag, 8.45. Uhr gottesbienfte — Preb. Wens fe: Kaufgwang! 

mahl — P. Doberſtein: 12 Uhr Gottes dienſt in polniſcher] Gebeisitunde, 5.30 Uhr Evangelifation für alle, Baluty, Bol. ene 80. Sonntag, 10 unde Uhr Beachten Ele gonan 


Sprache — P. Lipfti) 3 Uhr Kindergottesdienſt — Suwalſta 3. Sonntag, 7 30 Uhr abends Evangeliſation 19 

J. Hafer T unt Tengo te dierſ, S Beo Meitan | _ Kontantnam Großer ding 18° Sung. Fah eh | Prebintaotteshienfte — erb. Bete die Abroſſe: 

10 Uhr Schulgottesdienſt für Voltsſchulen— P. Haſſen rück] Gebetsitunde; 3 Uhr Evangelſſation für alle. Mr 
Karolew, Sonntag, 10.30 Uhr Gottssdienſt.—LehrerSiefte Ruda Pabianicka, 8 go Majas 7. Sonntag, Ohr Gebets Deikfionaverein Bethel, Nawtot36, Sonntag, ö, 45 uhr Japezlerer P. Weiß 
Sreifenheim. Sonntag, 3 Uhr Frühlings feſt P. Boberſtein] Hunde; 10 90 Uhr Gotiesbienit — Preb, Jäkel, 7.90 Uhr ] Predigtgottesdienſt — Weltrelſender Prof, Coll: Thema Siontiowitza 18 
Neuer 79 0 Sonntag, 5 Uhr Andacht. Goangelifation für alle, „Eine Reife mit Hinbernilfen“, Mittwoch, 7Uhr Frauen ; 

Votanzeige: Sonntag, 17. Juni, bei ſchönem Wetter Alexandrow, e ale 5. Sonntag, 9 Uhr früh ſtunde füs Iſrgelitinnen. Sonnabend, 3 Uhr Kinder · Front. im Laden 

Kinderausflug. Gebetsſtunde; 3 Uhr Gvangeliſatlon für alle. gottesdienſt; 5 Uhr Evangelifation für Iſtoellben. eee 


